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Forschungsergebnisse

Aus der Abteilung fur Kinder- und Jugendpsychiatrie der Universität Göttingen

(Abteilungsvorsteher: Prof.Dr.med. F.Specht)

Der Hausarzt als „Screening agent" in der kinder- und

jugendpsychiatrischen Versorgung

Von Ferdinand Gerlach und Joachim Szecsenyi

Zusammenfassung

Die Ergebnisse zweier Untersuchungen, die sich mit

psychischen und psychosomatischen Auffälligkeiten bei

Kindern und Jugendlichen in hausarztlichen Praxen be¬

schäftigen, weisen auf die Bedeutung des Hausarztes im

System psychosozialer Versorgung bei Kindern und Ju¬

gendlichen hin. Von insgesamt 77 Allgemeinarzten in der

Stadt und im Landkreis Gottingen wurden während eines

einwochigen Erhebungszeitraums Daten von 1205 Kin¬

dern und Jugendlichen mit Hilfe eines Kurzfragebogens
erfaßt. Die Hausarzte gaben bei 20,24% (Stadt: 27,3%,

Landkreis: 14,3%) dieser Patienten mindestens eine psy¬

chische oder psychosoziale Auffälligkeit an. Die Ergeb¬
nisse wurden nach Problembereichen analysiert und zu

soziodemographischen Daten in Beziehung gesetzt.

1 Einleitung

Hausarzte, d.h. Ärzte fur Allgemeinmedizin und Prak¬

tische Arzte, wurden in der Psychiatrie-Enquete [1] als

gemeindenahe medizinische Versorgungsinstitutionen,
und wegen ihrer Zuweisungs- und Filterfunktion als die

erste Linie der Versorgung psychisch Kranker und Be¬

hinderter, bezeichnet. Daß diese Feststellung auch für

das Gebiet der Kinder- und Jugendpsychiatrie gilt, zei¬

gen Untersuchungen in ambulanten und stationären kin¬

der- und jugendpsychiatrischen Einrichtungen. Der

größte Teil der Patienten sucht eine derartige Institution

auf Veranlassung des Hausarztes auf [4, 5].

Untersuchungen zur Epidemiologie psychosozialer
Auffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen wurden in

den letzten 10 Jahren vermehrt auch in der Bundesrepu¬
blik Deutschland vorgenommen. Anders aber als zum

Beispiel in Großbritannien, wo der „general practioner"
eine zentrale Rolle im Gesundheitssystem einnimmt,

wurden in der Bundesrepublik Deutschland bisher nur

sehr wenige Untersuchungen zur Häufigkeit psychoso¬
zialer Auffälligkeiten in der Praxis von Hausärzten

durchgeführt [10].

2 Methode

Die Ergebnisse stammen aus zwei Dissertationen [18,

19], die als Ergänzung eines Forschungsprojekts über die

Inanspruchnahme ambulanter psychosozialer Einrich¬

tungen fur Kinder und Jugendliche in Sudniedersachsen

[5] entstanden sind. Dazu wurden alle 123 Hausarztpra¬
xen in der Stadt und im Kreisgebiet Gottingen schriftlich

und telefonisch um Mitwirkung gebeten. Es waren davon

8 vorübergehend geschlossen oder nur noch in geringem

Umfang betrieben.

Um eine genugende Anzahl von Hausärzten fur die

Erhebung zu gewinnen, wurde ein Fragebogen übernom¬

men, der sich bereits für Kinderarztpraxen bewährt

hatte. Neben Angaben zu Geburtsjahr, Geschlecht, Na¬

tionalitat konnte er in Kurzform die arztlichen Feststel¬

lungen und die jeweils getroffenen Maßnahmen aufneh¬

men. Ebenfalls wurden die körperlichen und die psy¬

chischen Diagnosen sowie etwaige Überweisungen auf¬

genommen. Um Fehlklassifizierungen zu vermeiden,
wurden keine der speziell fur die Allgemeinpraxis entwik-

kelten, in der Bundesrepublik aber bisher nur wenig be¬

kannten, Dokumentatiossysteme [20] eingesetzt. Der

Zeitaufwand fur das Ausfüllen des kurzgefaßten Erhe-

bungsbogens belief sich auf höchstens eine Minute. Die

Daten wurden nur in vollständig anonymisierter Torrn an

die Untersucher weitergeleitet. Diese Kurzfragebogen
sollten fur alle Kinder und Jugendlichen, die wahrend ei¬

ner festgesetzten Woche im Fruhsommer 1984 die Haus¬

arzte aufsuchten, ausgefüllt werden.

3 Ergebnisse

Insgesamt haben sich 77 Hausarztpraxen (66,9%) der

in der Region ansässigen Praxen an der Erhebung betei¬

ligt. Dabei wurden insgesamt 1205 Patienten unter 18

Jahren (Stadt: 532, Landkreis: 673) erfaßt. Fur den ein¬

wochigen Untersuchungszeitraum waren dies je Praxis in

der Stadt durchschnittlich 13,0 und im Kreisgebiet 18,7

Kinder und Jugendliche.
Die Hausarztpraxen im Landkreis wurden tendenziell

häufiger fur Säuglinge und Kleinkinder in Anspruch ge-

l'nx kinikrrmihol Mnderps\chnt 37 150-154(1988) ISSN 0012-7034
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nommen, als diejenigen im Stadtgebiet (Tab. 1), bei de- chiatrische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter
nen wiederum Schulkinder und Jugendliche häufiger er- [6] klassifizieren. Es wurde deswegen eine Kategorisie-
schienen (%2 42,59; f = 3; P < .01). Dies erklart sich teil- rung nach Gruppen von Auffälligkeiten vorgenommen

weise damit, daß im Kreisgebiet keine Kinderarzte nie- (Tab. 2).

dergelassen sind.

Tab. 1: O-lSjahrige Patienten beim Hausarzt

Tab. 2: Auffälligkeiten im psychischen Beieich bei

0-18jahngen Patienten in hausaiztlichen Piaxen

Stadt Gottingen Landkreis Gottingen
Anzahl in % Anzahl in %

Symptomgruppe Zahl der in = 53 \\ = 66

Feststellungen iel '\nteile

0- 5 Jahre 91 17,5 227 34,4

6-10 Jahre 124 23,9 131 19,9

11-14 Jahre 137 26,4 141 21,4

15-18 Jahre 167 32,2 160 24,3

ohne Angabe. 27 519 100,0 659 100,0

Kinder und Jugendliche auslandischer Herkunft hat¬

ten einen Anteil von 5,4%. Wenn es in der Stadt 10% und

im Kreisgebiet nur 1,8% waren, dann entsprach dies den

Ausländeranteilen der gleichaltrigen Wohnbevölkerung.
51,0% der erfaßten Kinder und Jugendlichen waren

weiblich, 47,8 % mannlich, bei nur geringfügigen Unter¬

schieden der Geschlechterverteilung in der Stadt und im

Kreisgebiet.

3.1 Diagnosen im koipeilichen Bereich

Bei 92,4% der minderjährigen Patienten wurden insge¬
samt 1396 Diagnosen im körperlichen Bereich gestellt, je
Patient mithin durchschnittlich 1,25 Diagnosen (Stadt:

1,37; Kreisgebiet: 1,06). Bei 159 (13,2%) dieser Patienten

und bezogen auf 191 (13,7%) der Diagnosen wurde eine

psychogene Mitverursachung vermutet. Unter allen in

die Erhebung einbezogenen Kindern und Jugendlichen
waren 14,5% der Mädchen und 12,9% der Jungen, bei

denen der Hausarzt eine psychogene Mitverursachung
angenommen hatte. In der Stadt war dies bei fast doppelt
so vielen der Patienten der Fall als im Kreisgebiet (17,9%
bzw. 9,5%). Es bestanden in dieser Hinsicht aber auch

zwischen den einzelnen Praxen erhebliche Unterschiede.

Bei Jungen wurde eine psychogene Mitverursachung
häufiger bei Erkrankungen der Atmungsorgane (insbe¬
sondere spastische Bronchitis und Asthma), des Skeletts,
der Muskulatur und des Bindegewebes sowie bei Hauter¬

krankungen, bei Mädchen dagegen häufiger bei Kreis¬

lauferkrankungen (insbesondere Hypotonie), Magen-

Darm-Erkrankungen und Erkrankungen der Harn- und

Geschlechtsorgane angenommen.

3.2 Diagnosen im psychischen Bereich

Bei 101 (8,38%) der erfaßten Kinder und Jugendlichen
wurden insgesamt 120 Diagnosen (7,91 %) aus dem psy¬

chischen Bereich gestellt. Diese Diagnosen ließen sich in¬

dessen wegen zu geringer Intercoder-Reliabilitat nicht

nach dem Multiaxialen Klassifikationsschema fur psy-

Sprachstorungen (z B Stot¬

tern) 10

Auffalliges Sozialverhalten 10

Auff im emotionalen Be¬

reich 26

Lern- und Leistungs-

storungen 14

Auff im körperlichen Be¬

reich (z.B. Enuresis) 36

Nicht einzuordnen 24

8,3% 0,132 0,045

8,3% 0,132 0,045

21,7% 0,113 0,303

11,7% 0,113 0,106

30,0% 0,301 0,303

20,0% 0,207 0,197

Gesamt: 120 100,0% 0,999 0,999

Auffälligkeiten im körperlichen Bereich, wie Enuresis,

Koliken, Schlafstörungen, sowie Auffälligkeiten im emo¬

tionalen Bereich, wie Ängstlichkeit, Mutismus, Zwangs¬
handlungen, gehörten zu den am häufigsten genannten

Symptomkomplexen. Bei Madchen wurden uberpropor-
tional häufig Auffälligkeiten im emotionalen Bereich ge¬

nannt, bei Jungen überwogen auffalliges Sozialverhalten

und Sprachstörungen (vgl. Abb. 1).

3.3 Weitere Feststellungen

In 14 Fallen (1,1%) wurde eine schwere Vernachlässi¬

gung bzw. Kindesmißhandlung angegeben. Davon ent¬

fielen 4/5 auf das Stadtgebiet. Familiäre Spannungen
oder Konflikte wurden bei 90 (7,46%) der Kinder und

Jugendlichen angegeben. Mit 3/4 Anteil war auch hier

das Stadtgebiet weitaus häufiger vertreten. Diese Test-

Stellung gilt besonders fur Patienten mit psychischen und

psychosomatischen Auffälligkeiten (vgl. Abb.2).
Wahrend in der Gruppe ohne familiäre Spannungen

nur für 13,45% der Patienten eine psychische oder psy¬

chosomatische Auffälligkeit angegeben wurde, war dieser

Anteil in der Gruppe mit familiären Spannungen mit 0,81

der Patienten mehr als sechsmal so hoch. Obwohl diese

Gruppe nur 7,46% der erfaßten Patienten ausmachte,

entfielen auf sie 29,5% der Kinder und Jugendlichen mit

psychischen oder psychosomatischen Auffälligkeiten.

3.4 Psychosoziale Auffälligkeiten

Hier werden unter dem Begriff „psychosoziale Auffäl¬

ligkeiten" alle hausarztlichen Feststellungen zusammen¬

gefaßt, die sich auf psychische, psychosomatische und

psychogene Komponenten oder auf familiäre Spannun-
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n = 120

Mffl^lWItfWMiwBinfflaa

n = 40

m
Psychische u. psy.soni. Ruft 1

IUI Familiaere Spannungen angegeben

Abb I. Auffälligkeiten im psychischen Bereich (O-l&jahnge Patienten; n = 120)

gen oder Konflikte sowie auf Vernachlässigung oder

Kindesmißhandlung beziehen, woraus sich eine fur die

kinder- und jugendpsychiatrische Versorgung bedeut¬

same Große ergibt.
Die an der Erhebung beteiligten Hausärzte stellen psy¬

chosoziale Auffälligkeiten in diesem Sinn bei 20,24% der

0-18jahrigen Patienten fest. Dabei lag dieser Anteil in

der Stadt mit 27,3 % fast doppelt so hoch wie im Kreisge¬
biet mit 14,3%.

Abbildung 3 zeigt, wie eng die angegebenen psychoso¬
zialen Auffälligkeiten miteinander verknüpft sind. Es

wurde lediglich bei 8,6% der Betroffenen nur eine ein¬

zige derartige Auffälligkeit genannt.

3.3 Überweisungen

Die Hausarzte haben von den Kindern und Jugend¬
lichen mit psychosozialen Auffälligkeiten 24,18% weiter-

uberwiesen, von ihren Patienten ohne psychosoziale Auf¬

fälligkeiten wurden dagegen nur 9,3%. Das Spektrum
der Facharzte und Einrichtungen, an die eine Überwei¬

sung erfolgte, war dabei in der Stadt durch die Einbezie¬

hung von Universitätsabteilungen für Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrie oder Psychosomatische Pädiatrie und

Erziehungsberatungsstellen größer als im Kreisgebiet,
wo sich die Überweisungen an Nervenarzte und Psycho¬

therapeuten oder auch an andere Gebietsärzte richteten.

4 Schlußfolgerungen und Empfehlungen

Wenn für 20,4% der Kinder und Jugendlichen, deret-

wegen ein Hausarzt in Anspruch genommen wurde, psy¬

chische oder psychosomatische Störungen, eine psycho¬

gene Mitverursachung bei körperlichen Erkrankungen
oder/und familiäre Spannungen bzw. Konflikte, Ver¬

nachlässigung bzw. Mißhandlung angegeben wurden,

dann gibt dieser Gesamtanteil an psychosozialen Auffäl¬

ligkeiten zu einer Reihe von Überlegungen und Schluß¬

folgerungen Anlaß.

a) Die Weiterbildung und die Fortbildung der Ärzte für

Allgemeinmedizin muß diagnostische und therapeuti¬
sche Kenntnisse bei psychischen und psychosomati¬
schen Störungen des Kindes- und Jugendalters ein¬

schließen.

Sprachstoerungen

Auffaelliges Sozialverhalten

Auff. im emotionalen Bereich

Lern- u. Leistungsstoer.

Ruff. im koerperlichen Bereich

Nicht einzuordnen

[

1

¦¦=¦" 'i

0 5

gesamt %

10 15 20

maennl. abs.

25 30 35 40

fi| ueibl. abs.

Abb 2 Familiäre Spannungen und psychosomattsche/psychische Auffälligkeiten (0-18jahnge Patienten;

n = 1203, '^-Angaben gerundet)
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a) Stadt Gottingen

( n = 145 )

b) Landkreis

Gottingen

( n = 99 )

familiär« Spannungen bzw Konflikte

(schwere) Vernachlassigungen/KindesmiOhandlungen

j: ramiliäre

Spannungen

Patienten mit Auffälligkeiten im psychischen Bereich und psychogener
Hitverursachung bei körperlichen Erkrankungen

Patienten mit Auffalligk im psych Bereich und psychogener Hitver-

urs bei korperl. Erkr und Tamil Spannungen b« Konfi

Abb 3 Vergleich von Zusammenhangen psychosozialer Auffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen irr hausarztluhen Praxen

det Stadt und des Landkreises Gottingen (Alter 0-18 Jahre)

b) In der Zusammenarbeit zwischen Hausärzten und

Kinder- und Jugendpsychiatern sollten neue Wege be¬

gangen werden Da ein nicht geringer Anteil der Kin¬

der und Jugendlichen mit psychosozialen Auffällig¬
keiten in Behandlung der Hausarzte bleibt, sollten

kinder- und jugendpsychiatrische Konsultationsdien¬

ste [5] angeboten und erprobt werden

Hausarzte können bei ihrer Schlüsselposition im Ver¬

sorgungssystem als „Screening agents" unmittelbar im so¬

zialen Bezugsfeld der Patienten wirksam werden und

durch eine rechtzeitige Feststellung und Klarung bei psy¬

chosozialen Auffälligkeiten den Versorgungs- und damit

auch den Leidensweg bei vielen Patienten verkurzen [6,

7, 8] Ebenso aber ist auch die langfristige Nachsorge
nach dem Abschluß kinder- und jugendpsychiatrischer
Maßnahmen eine Aufgabe, auf die Hausarzte vorbereitet

sein sollten und die eine fortwahrende Zusammenarbeit

notwendig macht

Summary

The Family Doctor as a „Screening Agent" in Child- and

Youth-Psychiatric Care

The Results of two studies on psychological and psy¬

chosomatic disorder of children and adolescents in gene-

ral practice point out the importance of the family
doctor for a System of psychosocial care During a one-

week research penod 77 general practitioneis in the town

and the county of Gottingen collected data about 1205

children and adolescents on a shoit questionnaire The

doctors found in 20,24% (urban 27,3%, rural 14,3%) of

those chents at least one psychological or psychosocial
disorder Results are analysed for different kinds of pro¬

blems and related to sociodemographic data

Literatur

[1] Sachverstandigen Kommission (Hrsg) Beucht über die

Lage der Psychiatrie in der Budesrepublik Deutschland - Zur

psychiatnschen und psychotherapeutisch/psychosomatischen

Versorgung der Bevölkerung, Deutscher Bundestag, Drucksache

7/4200, Bonn 1975 - [2] Baldwm, J A Psychiatric illness from

birth to maturitv An epidemiological stud), 'Xcta psvchnt

(Kbh ), 44 (1968), 313-333 - [3] Ddhng.H, Weycrer, 9, Enders,

I Patienten mit ps\einsehen Störungen in der Allgemeinpiaxis
und ihre psychiatnsche Ubenveisungsbedurftigkeit, in Hafner,
H Psychiatrische Epidemiologie, Berlin, 1978, 135-160 - [4]

Schart, W Einweisungsgrunde und Diagnosen in einer kinder

und jugendpsychiatrischen Sprechstunde, Med Diss Gottingen

1972 - [5] Hoger, Ch, Qutstorp, S, Bahr, J, Breull, A Inan

spruchnahme ambulanter psychosozialer Einrichtungen fur Kin¬

der und Jugendliche in Sudniedersachsen Abschlußbericht eines

\om niedersachsischen Sozialminister geforderten Foischungs-
vorhabens dei Abteilung fur Kinder- und Jugendpsychiatrie,
Gottingen 1985 - [6] Remschmidt, H, Schmidt,M Multiaxiales

Klassifikationsschema fur psychiatrische Erkrankungen im Kin

des und Jugendalter nich Rutter, Shafer und Sturge, Bern

1977 - [7] Castell, R, Biener.A, Artiner, K Häufigkeit psy

chischer Störungen bei Kindern und Jugendlichen, Munch med

Wschi
,

122 (1980), 591-592 - [8] Skuse,D, Wdhams,P

Scieening for psychiatnc disorder in general practice, Psvcho

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)



154 B Hobrucker, R Kühl Zur Eaktorenstruktur von Verhaltensproblemen stationärer Patienten

logical Mediane, 14 (1984), 365-377 - [9] World Health Orga¬
nization- Regional Office for Eutope (Hrsg ) Psychiatry and

pnmary medical caie, Copenhagen 1973 - [10] World Health

Organization (Hrsg ) Child mental health and psychosocial

development, 1 echnical Report Senes No 613, Geneva 1977 -

[11] Zintl- Wtegand,A , Cooper,B Psychische Erkrankungen in

der Allgemeinpraxis Eine Untersuchung in Mannheim, Nerven¬

arzt, 50 (1979), 352-359 - [12] Goldberg.D P, Blackwell,B

Psychiatric illness in general practice A detailed study using a

neu method of case Identification, Bnt med J, (1970) II, 439-

443 - [ 13] Stromgren, E Möglichkeiten und Grenzen ambulan

ter psychiatrischer Behandlung unter Berücksichtigung des

Samso-Projekts, in v Haase, H J Sozialpsychiatne, Stuttgart

1977, 23-32 - [14] Vogt.H, Blohmke,M Häufigkeit psy¬

chischer und sozialer Problemfalle in einer Allgemeinpraxis, Der

Praktische Arzt, 22 (1974), 2714-2724 -[15] Wesiack, W Psy¬
chosomatische Medizin in der Praxis des niedergelassenen Arz¬

tes, in v Uexkull, Th Lehrbuch der Psychosomatischen Medi¬

zin, 2 Aufl
,
München 1981, 245-254 - [16] Engelmeier,K Die

am häufigsten vorkommenden Krankheiten in der Allgemein¬

praxis, Landarzt, 39 (1963), 592-596 - [17] Dreibholz,K J

Moibiditat in der Allgemeinpiaxis, Der Praktische Aizt, 16

(1979), 1412-1422 - [18] Gerlach, F Kinder und Jugendliche
mit psychosozialen Auffälligkeiten in der hausarzthchen Praxis

- Eine epidemiologische Untersuchung in einer niedersachsi-

schen Großstadt Med Diss Gottingen 1987 - [19] Szecse¬

nyi, J Psychosoziale Auffälligkeiten bei Kindern und Jugendli¬
chen in hausarzthchen Praxen eines niedersachsischen Land¬

kreises, Med Diss Gottingen 1987 - [20] Wonca - World Orga¬
nization of National Colleges, Academies and Academic Associa-

tions of General Practwners I Family Physicians (Hisg ) Interna¬

tional Classification of health problems in pnmary care, Oxford

1979

Anschr d Verf Dr med
, Dipl -Sozialwirt Joachim Szecsenyi,

Am Hasengraben 13, 3400 Gottingen

Aus der Abteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie im Klinikum der Chnstian-Albrechts-Umversitat Kiel

(Direktor Prof Dr Gerd Schutze)

Zur Faktorenstruktur von Verhaltensproblemen stationärer Patienten

Von Bernard Hobrucker und Renate Kühl

Zusammenfassung

Daten über die Probleme im erziehenschen Umgang
mit 60 stationären kinderpsychiatrischen Patienten zwi¬

schen 6 und 14 Jahren wurden mit Hilfe einer „Einschat-

zungshste fur Erzieher" erhoben Die Faktorenanalyse
ergab fünf interpretierbare Faktoren (vorlaufige Benen¬

nungen Impulskontrolle, Depressivität, Gruppenintegra¬
tion, soziale Erwunschtheit, Hyperaktivität), die mit ei¬

ner inhaltslogischen Itemgruppierung nur zum Teil Ge¬

meinsamkeiten aufweisen Ein Vergleich von neuroti¬

schen, dissozialen und vorwiegend aggressiven Patienten

anhand ihrer Laktorwerte laßt erkennen, daß diese Pa¬

tientengruppen sich insbesondere in den Faktoren „Im¬

pulskontrolle" und „Hyperaktivität" voneinander untei-

scheiden

1 Einleitung und Fragestellung

Nachdem in einer ersten Untersuchung die Verhal¬

tensprobleme stationärer Patienten in kinderpsychiatn-
scher Behandlung vorwiegend unter quantitativem

Aspekt dargestellt wurden (Hobrucker u Kühl, 1985) und

in einem weiteren Schritt die Entwicklung dieser Verhal¬

tensprobleme in Langzeittherapien analysiert wurde (Ho¬

brucker, 1986), soll im folgenden an einer erweiterten

Stichprobe der Versuch gemacht werden, Aussagen über

die faktonelle Struktur der gemessenen Verhaltenspro¬
bleme zu gewinnen Das zur Anwendung kommende

Verfahren, die „Emschatzungshste fur Erzieher" (ELfE),

zeigte, daß die Patienten durch Verhaltensweisen im Um¬

feld der Hyperaktivität sowie durch mangelnde Teil¬

nahme gehäuft Probleme bereiteten, wobei die zugrunde
gelegten Items der Liste nach inhaltlichen Gesichtspunk¬
ten gruppiert worden waren Der bereits in der ersten

Veröffentlichung hierzu dargestellten Gruppierung der

ELfE-Items nach inhaltlichen Gesichtspunkten soll nun

eine statistische Itemgruppierung gegenübergestellt wer¬

den. Diese Prozedur soll mittels eines Drei-Gruppen-

Vergleichs klinisch unterscheidbarer Teilstichproben

überprüft werden Es leiten somit die folgenden Frage¬

stellungen diese Untersuchung

a) Mit Hilfe welcher Faktoren lassen sich die in der

ELfE vorgegebenen Verhaltensprobleme stationärer

Patienten zusammenfassen''

b) Wie unterscheiden sich Patienten mit vorwiegend
neuiotischen Entwicklungsstorungen von solchen mit

Verwahrlosungsproblemen sowie Patienten mit ag¬

gressiven Verhaltensstörungen in den einzelnen Pro¬

blemfaktoren '
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